


Textliche Festsetzungen

zum Ergänzungsplan Nr. 7 des Bebauungsplanes Nr. 120

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 06.07.1970 Es gilt die BauNVO 1968

Die Festsetzungen über die Baugestaltung beruhen auf §§ 9 (2) des BBauG, 4 der 1. DVO zum 
BBauG in Verbindung mit § 103 der BauONW.

1. Art der baulichen Nutzung

Die gemäß § 3 (3) und 6 (3) der BauNVO vom 26.11.1968 vorgesehenen Ausnahmen werden 
gemäß § 1 (4) derselben Verordnung nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

2. Baugestaltung

Die Außenfronten aller Bauten sind in Verblendbauweise auszuführen. Andersartige Bauteile 
können, wenn sie sich dem Bau einordnen, zugelassen werden.

Im Mischgebiet ist für das zweigeschossige Gebäude ein Satteldach von ca. 45° und für den ein-
geschossigen Ladentrakt ein Flachdach vorgeschrieben.

Die Garagen sind an den ausgewiesenen Stellen mit Flachdach zu errichten.

Außenanlagen

Die von der Bebauung freizuhaltenden Flächen zwischen den öffentlichen Verkehrsflächen und 
den Baugrenzen bzw. hinter den Baugrenzen erstellten Bauflucht sind, soweit sie nicht als private 
Verkehrsfläche ausgebaut werden, als offene Vorgärten mit niedriger Bepflanzung zu gestalten 
und zur Straße hin mit einem Rasenkantstein zu begrenzen.


